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Ausgangspunkt: Parking de Cochenet 
(976 m) in Cordon. In Sallanches Rich-
tung Cordon. Dort an der Kirche nach 
500 m rechts. Nach weiteren 1,3 km 
nochmals rechts (schmuckes Holzschild 
»Pont de la Flée«) und 0,9 km auf geteer-
ter Straße bis zum (kleineren) Parkplatz.
Höhenunterschied: 1270 m.
Anforderungen: Nicht bei Nebel gehen! 
Auf der Hochebene Les Fours gibt es 
mehrere Wegspuren; der Weg ist nicht 
immer offensichtlich. Beim Abstieg in der 
Nähe der Cascade des Fours Trittsicher-
heit: an steilen Böschungen mehrfach 
Seile; der Weg ist aber ohne Probleme.
Variante: Gemütliche Bergtour zum Col 
de Niard (1801 m). Rückweg wie Hinweg 
(siehe Tourentext). Höhenunterschied 
860 m; Aufstieg 3 Std.
Unterkunft: Hotels in und bei Cordon: 
Chalet Hôtel La Joubarbe,  04 50 91 15 
35, www.lajoubarbe.com (4 Sterne); Les 
Roches Fleuries,  04 50 58 06 71, www.
rochesfleuries.com (4 Sterne); Le Cerf 

Amoureux,  04 50 47 49 24, www. lecer-
famoureux.com (4 Sterne); Le Chamois 
d’Or,  04 50 58 05 16, www.hotel-cha-
moisdor.com (3 Sterne); Le Cordonant, 
 04 50 58 34 56, www.lecordonant.fr  
(2 Sterne); Les Rhodos,  04 50 58 13 54, 
www.lesrhodos.com (ebenfalls 2 Sterne); 
Les Bruyeres,  04 50 58 09 75, www.
hotel-lesbruyeres.fr (2 Sterne); Le Perron, 
 04 50 58 11 18 (2 Sterne). 
Karte: IGN 3430 ET, La Clusaz – Grand-
Bornand.

Symphonie in Grün am Fuß des Pointe Percée

Cordon ist Mont-Blanc-Land. Zahlreiche Kalenderblätter, die den Mont Blanc 
zeigen, sind von Cordon aus aufgenommen. Wir haben den Mont Blanc des-
halb auch auf unserer Tour fast vor der Nase und können in etwa seine Auf-
stiegsroute ausmachen. Der »Spazierteil« im ersten Abschnitt der Wanderung 
ab dem kuriosen Felsblock (Pierre Fendue) ist Teil der mehrtägigen Rund-
wanderung »Tour du Mont Blanc«, der zweite Teil dagegen, der durch ein 
wunderschönes, sumpfiges Hochtal führt, das in den verschiedensten Grün-
tönen leuchtet und direkt an der Ostseite des Aravisgebirges liegt zu Füßen 
der höchsten Araviserhebung (Pointe Percée), wird selten begangen.

17 La Combe des Fours und 
 L’Arête de la Besse, 2205 m

7.15 Std.

Vom Parking de Cochenet in den Wald auf die leicht aufwärts führende 
Schotterstraße. Nach ein paar Minuten wird linker Hand ein Wohnhaus pas-
siert, ein paar Schritte danach ein Bauernhaus, wo wir geradeaus weiter und 
leicht abwärts gehen. Mit leichtem Auf und Ab zur Pont de la Flée (1064 m). 
(Wer die angeschriebene eine Stunde dazu benötigt, muss schon arg ge-
mütlich gehen.) Eine kurze Strecke kräftig steil aufwärts auf der hier etwa 
150 m asphaltierten Straße. Der Wald lichtet sich allmählich, und die gewal-
tigen Felswände mit ihren Wasserfällen werden sichtbar. Am 5 m hohen Fels-
block Pierre Fendue (»Zersplitteter Fels«, 1396 m), der wie Wurst in mehrere 
Wursträdchen gespalten ist, links. Der Weg ist mit dem Buchstaben »I« ge-

Gouille des Fours.
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